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Kirchstraße 34 (ehem. Geb. Nr. 126A) 
 
 
Ehemalige einstockige Scheuer, die einst zum ehemaligen Wohnhaus Kirchstraße 32 
gehörte. Diese Scheuer brannte 1887 nieder und wurde 1888 neu errichtet; Abbruch des 
Gebäudes zur Errichtung des heutigen Wohn- und Geschäftsgebäudes. 
 
1660 Der Weingärtner Hans Mercklin besitzt im Bereich Kirchstraße 32/34: "Ain Behausung 

(Bereich Kirchstraße 32), Hoffraithen, Scheuren (Bereich Kirchstraße 34), Stallung 
und Keller, alles an- und beyeinander oben in der Statt, zwischen Johann Heinrich 
Schlatterern (dann: Heinrich Böhmen) und der Allmandt ...". Nächster Eigentümer ist 
der Rotgerber Herr Hans Jerg Bentz, der damals auch die Lohmühle an der Enz 
besitzt. 

 
1735 Die Scheuer geht zu je einem Viertel an die Erben, die Söhne und Schwiegersöhne: 

Den Metzger Jacob Haußer, den Rotgerber Johann Georg Bentz den jüngeren, an 
Caspar Bentz und an den Rotgerber Christoph Knapp. In den folgenden Jahren bleibt 
die Scheuer aufgeteilt und ist im Besitz zahlreicher, wechselnder Anteilseigner. 

 
1784 Beschreibung im Feuerversicherungskataster: "Enz-Seite. Oben in der Stadt. Unter 

der Kirch. Nr. 126A - Eine Scheuer oben in der Stadt in einem Hof auf die Straße 
stossend". 

 
1887 Die Scheuer brennt am 22. 3. 1887 nieder und wird exkatastriert. Beschreibung vor 

dem Brand: "Nr. 126A - Eine einstockige Scheuer (89 qm), Hof (57 qm) 
gemeinschaftlich mit Haus Nr. 126, oben in der Stadt, auf der Enzseite, neben David 
Dieterle und Christian Maier, Schuster". 

 
1888 Die Scheuer wird neu erbaut: "Nr. 126A - Eine einstockige Scheuer (1 a 19 qm), 

Hofraum (49 qm) gemeinschaftlich mit David Feufel, oben in der Stadt, neben 
obigem Haus (Nr. 126)". 

 
1900 Umschreibung ins Grundbuch.  
 
1909 Umnutzung nach der Jahrhundertwende: Um 1909 wird dann das Gebäude 

Kirchstraße 34 wird bezeichnet als "einstockiges Wohn- und Ökonomiegebäude, 
südliche Giebelseite von Stein, sonst Fachwerk ... gemeinsame Wand mit dem Wohn- 
und Wirtschaftsgebäude Nr. 32, sonst eigene Wände".  

 


